Kreisverband Augsburg

im Bayerischen Schachbund und im Bayerischen Landessportverband

Niederschrift

über die

Hauptversammlung des Kreisverbandes Augsburg 2008

Ort:

TSV-Heim Haunstetten, Landsberger Straße 3, 86157 Augsburg

Termin:
07. Mai 2008

Beginn:
19:45 Uhr

Ende:

22:45 Uhr

Vorsitzender:
Decker

Schriftführer:
Miller

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Wahl des Protokollführers

2. Feststellung der Anwesenden und der Stimmenverhältnisse

3. Genehmigung der Niederschrift der letzten Hauptversammlung

4. Berichte der Vorstandschaft

5. Revisionsbericht der Kassenprüfer, Entlastung des Kassenwartes

6. Entlastung der Restvorstandschaft

7. Neuwahlen der Vorstandschaft:

a. 1. Vorsitzender

b. 2. Vorsitzender

c. Kassenwart

d. Schriftführer

e. 1. Spielleiter / 2. Spielleiter

f. Jugend-/ Schülerleiter

g. Referent für Öffentlichkeitsarbeit

8. Nachtragshaushalt 2008, Haushaltsplan 2009, Beiträge 2009

9. Satzungs- und sonstige Anträge

10. Verschiedenes

TOP 1:

Der Vorsitzende begrüßt die Delegierten der Vereine. Peter Miller wird einstimmig zum Protokollführer gewählt.

Die Versammlung gedenkt in einer Schweigeminute der verstorbenen Mitglieder, besonders unseres Schachfreundes Willi Tauber.

Martin Baierlein stellt einen Antrag zur Änderung der Tagesordnung: Tagesordnungspunkt 9 (Anträge) möge vorgezogen werden, und zwar vor TOP 7 (Neuwahlen). Da keine Anträge zur Änderung der Satzung vorliegen, ist der Antrag zulässig. Er wird mit Mehrheit angenommen. Der bisherige TOP 9 wird folglich als TOP 7 behandelt.

TOP 2:

Anwesend sind die Delegierten von 13 Vereinen mit insgesamt 57 Stimmen sowie 4 Mitglieder der Vorstandschaft mit insgesamt 4 Stimmen (siehe Anlage 1). 

TOP 3:

Die Niederschrift der Ordentlichen Hauptversammlung vom 23. 05. 2007 wird einstimmig genehmigt.

TOP 4:

a) Bericht des 1. Vorsitzenden:

· Der Vorsitzende hat den Kreisverband Augsburg auf schwäbischer Ebene sowie auf Veranstaltungen des Bayerischen Schachbundes vertreten. 

· Durch den Rücktritt des Spielleiters verlief die Wettkampfsaion etwas unruhig und nicht immer unter idealen Randbedingungen.

· Der Vorsitzende dankt dem TSV Haunstetten für die kurzfristige Ausrichtung der Kreis-Jugendeinzelmeisterschaften. (Ergebnisse siehe Anlage 2a – 2e)

· Der Vorsitzende verleiht Dieter Labadié für seine hervorragenden Verdienste um den Augsburger Schachsport die Goldene Ehrennadel des Kreisverbandes Augsburg.

b) Bericht Otto Hutters als kommissarischer Spielleiter:

· Der Rücktritt des Spielleiters hat dazu geführt, dass die Ergebnisse der Ligakämpfe nicht sofort aktualisiert und ins Netz gestellt werden konnten. Diese Arbeit ist inzwischen bis auf folgende Punkte erledigt:

· Ein Ergebnis muss noch korrigiert werden: In der Kreisklasse I spielten SK Göggingen – Rainer SC 6,5 : 1,5.

· Von zwei Begegnungen fehlen noch die Einzelergebnisse:

A-Klasse: Haunstetten III – Steppach II; B-Klasse: Rainer SC II – Steppach III.

· Um sicherzustellen , dass die DWZ-Auswertung der Saison korrekt erfolgt, werden die Vereine gebeten, die im Internet veröffentlichten Einzelergebnisse nochmals zu überprüfen und etwaige Eingabefehler möglichst bald an Otto Hutter zu melden.

· Die Kreiseinzelmeisterschaft fand leider nur mit 14 Teilnehmern statt, war aber qualitativ hochwertig besetzt. Kreiseinzelmeister wurde Ralf Bendel vom SK Friedberg im GSV.

· Sieger im Dähne-Pokal wurde Waldemar Birth vom SK Rochade.

· Die Schnellschach- Einzelmeisterschaft (ausgetragen im Harald-Schnell- Gedächtnisturnier der SK Rochade) gewann Mark Safjanowksi vor Vitus Lederle (beide SK Dillingen). Die besten Teilnehmer aus dem Kreisverband waren M. Umanskij auf Platz 3 und J. Weichelt auf Platz 4.

· Die Blitz- Einzelmeisterschaft (ausgetragen beim Drei-Königs-Blitz der SG Augsburg) gewann Korbinian Nuber (SC Dillingen) vor A. Vucovic und M. Umanskij.

· Im Kreisklassenpokal siegte der SK Keres gegen Lechhausen, den A-Klassenpokal errang Kissing kampflos gegen Caissa. Angesichts der geringen Beteiligung der Vereine an diesen Pokalkämpfen sollte über ihre künftige Gestaltung nachgedacht werden.

c) Bericht des Kassenwartes:

Der Kassenwart erläutert ausführlich den Haushalt 2007. Es wurde insgesamt ein Überschuss von 557,38 € erzielt. (siehe Anlage 3a und 3b)

Der Vorsitzende stellt folgenden Antrag: Der offene Vorschuss an den Spielleiter in Höhe von 77,30 € möge ohne Beleg ausgebucht werden. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 5:

In Vertretung von Georg Stiegel erstattet Werner Meier den Revisionsbericht der Kassenprüfer. Die Kasse wurde am 5. Mai 2008 eindringlich geprüft und für in Ordnung befunden. Dem Kassenwart wird vorbildliche Kassenführung bescheinigt.

Der Kassenwart wird einstimmig bei 5 Enthaltungen entlastet.

TOP 6:

Die anwesenden Mitglieder der Restvorstandschaft (Decker, Hutter, Miller) sowie die zurückgetretene Jugeldleiterin Maria Roßkopf werden einstimmig entlastet.

Der SK Mering stellt folgenden Antrag: Der zurückgetretene Spielleiter Clemens Wlokka möge nicht entlastet werden. Dieser Antrag wird bei 19 Enthaltungen einstimmig angenommen.

TOP 7 (Anträge):

· Antrag 1 (s. Anlage 4a): 

Der Antrag wird abgelehnt (dafür: 18; dagegen: 41; Enthaltungen: 2).

· Antrag 2 (s. Anlage 4b):

Der Antrag wird wie folgt abgeändert: „In einer Mannschaft gemeldete Stammspieler die während der Saison an keinem Mannschaftskampf teilgenommen haben dürfen in der Folgesaison in dieser oder einer höherrangigen Mannschaft des Kreisverbands Augsburg nicht eingesetzt werden. Bei Härtefällen entscheidet der Spielleiter.“

Der so geänderte Antrag wird angenommen (dafür: 53; dagegen: 4; Enthaltungen: 4).

„Gestrichen: Spieler ohne Startberechtigung ... werden.“

Der Antrag wird einstimmig abgelehnt.

· Antrag 3 (s. Anlage 4c):

Der Antrag wird wie folgt abgeändert: „Das Wettkampfergebnis mit Einzelergebnissen ist dem Spielleiter und dessen Stellvertreter ausschliesslich per E-Mail zu melden. Die Meldefrist beginnt mit dem Ende des Wettkampfes und endet am darauffolgenden Tag um 12 Uhr. Später eingehende Ergebnismeldungen werden mit  10.- € Bearbeitungsgebühr nebst allen anfallenden Kosten dem verantwortlichen Heimverein in Rechnung gestellt.“

Der so geänderte Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag 4 (s. Anlage 4d):

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag 5 (s. Anlage 4e):

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag 6 (s. Anlage 4f):

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag 7 (s. Anlage 4g):

Der Antrag wird bei 8 Gegenstimmen angenommen.

· Antrag 8 (s. Anlage 4h):

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag 9 (s. Anlage 4i):

Der Antrag wird wie folgt abgeändert: „Informationen und Unterlagen (Spielpläne, Turnierhefte) werden ausschließlich über die Homepage und / oder per E-mail verbreitet.
Der so geänderte Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag 10:

Aus gegebenem Anlass stellt Wolfgang Reis folgenden Dringlichkeitsantrag:

In die Turnierordnung möge folgender Passus neu aufgenommen werden:

„Bei Streitfällen können nur der Mannschaftsführer oder der unmittelbar betroffene Spieler Einspruch einlegen.“

Der Antrag wird einstimmig angenommen, nachdem die Versammlung seine Dringlichkeit festgestellt hat.

· Antrag 11:

Der SC Lechhausen stellt folgenden Antrag:

„Aufgrund der besonderen Umstände mögen die beim A-Klassen-Pokal verhängten Bußen für die Saison 2007/2008 aufgehoben werden.“

Der Antrag wird bei 4 Enthaltungen angenommen.

TOP 8 (Neuwahlen der Vorstandschaft):

Die Kreisversammlung beruft folgenden Wahlausschuss:

Wahlleiter:
Eckhard Meiranke

Beisitzer:
Wolfgang Reis

Schriftführer:
Peter Miller

Die Neuwahlen erbringen folgende Ergebnisse:

1. Vorsitzender:
Wolfgang Taubert

(einstimmig)

2. Vorsitzender:
Jens Weichelt


(einstimmig)

Kassenwart:

Roland Müller


(einstimmig)

Schriftführer:

Peter Miller


(einstimmig)

1. Spielleiter:

Martin Baierlein

(einstimmig)

2. Spielleiter:

Manfred Wiedemann

(einstimmig)

Jugendleiter:

Peter Reichardt

(einstimmig)

Schülerleiter:

Peter Reichardt

(einstimmig)

Pressereferent:
Siegfried Zagler

(einstimmig)

Der Vorsitzende schlägt vor, für die Besetzung des Schwäbischen Schiedsgerichts aus dem Kreisverband Augsburg Gerhard Decker und Peter Reichardt zu benennen.

Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen.

TOP 9 (Nachtragshaushalt 2008, Haushaltsplan 2009, Beiträge 2009):

· Dieter Labadié erläutert den Nachtragshaushalt 2008 (siehe Anlage 5), der einstimmig genehmigt wird. 

· Dieter Labadié schlägt vor, diesen Haushalt als Grundlage für den Haushaltsplan 2009 zu verwenden. Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. Die Beiträge für 2009 bleiben unverändert.

TOP 10 (Verschiedenes):

Der SK Göggingen weist auf folgende Veranstaltungen hin:

Am 27. 09. 2008 findet die Jubiläumsfeier des SK Göggingen statt, am 11. 10. 2008 ein großes Blitzturnier im Hotel Ibis. Die Einladung an die Vereine wird in Kürze folgen.

Der SC Lechhausen weist auf sein Schnellschach-Open am 14. 06. 2008 hin.

Der neue Vorsitzende Wolfgang Taubert dankt der scheidenden Vorstandschaft für die langjährige gute Arbeit.

Er erklärt ferner, worin er die vordringlichen Schwerpunkte in der Arbeit des Kreisverbandes sieht: Der beunruhigende Mitgliederschwund macht eine Intensivierung er Jugendarbeit und eine verstärkte Integration der zahlreichen ausländischen Mitbürger in die Vereine nötig. Außerdem soll die Öffentlichkeitsarbeit verstärkt werden.

____________________________


___________________________

(Peter Miller, Schriftführer)



(Wolfgang Taubert, Vorsitzender)

Anlage 1

Anwesenheitsliste der Ordentlichen Hauptversammlung des Kreisverbandes Augsburg 2008 vom 07. 05. 2008

	Verein
	Stimmen

	Sabt TSV Haunstetten
	5

	SK Mering
	5

	SK Friedberg im GSV
	4

	SG Augsburg 1873
	7

	TSV Steppach Sabt.
	3

	SK Caissa Augsburg
	3

	SK Rochade Augsburg
	2

	SC Gersthofen
	5

	SK Kriegshaber
	9

	SK Kissing
	4

	SC Lechhausen
	4

	SK Keres Augsburg 1980
	2

	SK Göggingen 1908
	4

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Vorstandschaft: (je 1 Stimme)

Decker, Hutter, Labadié, Miller


	4

	Gesamt:
	61


Anlage 4

1.) Änderungsantrag zur Mannschaftsmeldung (§5 Absatz 4) 


(Anlage 4a)
alt:


§5 Absatz 4
Die Mannschaftsmeldung

Die Vereine melden dem zuständigen Spielleiter ihre Mannschaftsaufstellungen, wobei die 8 (bei der C-Klasse 6) Stammspieler und die  Ersatzspieler in festgelegter Reihenfolge zu melden sind. Eine Nachmeldung von Spielern ist möglich. Mannschaftsmeldungen, die nach dem 15.8. (Datum des Poststempels) eingehen, werden mit einer Bearbeitungsgebühr von EUR 20,-- belegt. 

Die Mannschaftsmeldung des Vereins muß enthalten:

Postanschrift – Mannschaftsführer – Telefon – Spiellokal – Spieltag – E-Mail-Verteiler.

Der zuständige Spielleiter kann Mannschaftsnominierungen ganz oder teilweise zurückweisen, wenn nachrangige Bretter um mehr als 300 DWZ - Punkte besser sind, ohne das dies auf Aufforderung des zuständigen Spielleiters begründet wird.


Die gemeldeten Spieler dürfen nicht bei einer auf höherer Ebene spielenden Mannschaft als Stammspieler gemeldet sein. Im laufenden Spieljahr kann die gemeldete Reihenfolge nicht verändert werden. 


Die gemeldeten Spieler erhalten vom zuständigen Spielleiter die Startberechtigung. Diese gilt mit Veröffentlichung des Ligaheftes als erteilt.

Neu: (gefettet)

§5 Absatz 4
Die Mannschaftsmeldung

Die Vereine melden dem zuständigen Spielleiter ihre Mannschaftsaufstellungen, wobei die 8 (bei der C-Klasse 6) Stammspieler und die  Ersatzspieler in festgelegter Reihenfolge zu melden sind. Eine Nachmeldung von Spielern ist möglich. Nachgemeldete Spieler erhalten nur dann eine Startberechtigung wenn sie in der vergangenen Saison nicht eingesetzt wurden . Mannschaftsmeldungen, die nach dem 15.8. (Datum des Poststempels) eingehen, werden mit einer Bearbeitungsgebühr von EUR 20,-- belegt. 

Die Mannschaftsmeldung des Vereins muß enthalten:

Postanschrift – Mannschaftsführer – Telefon – Spiellokal – Spieltag – E-Mail-Verteiler.

Der zuständige Spielleiter kann Mannschaftsnominierungen ganz oder teilweise zurückweisen, wenn nachrangige Bretter um mehr als 300 DWZ - Punkte besser sind, ohne das dies auf Aufforderung des zuständigen Spielleiters begründet wird.


Die gemeldeten Spieler dürfen nicht bei einer auf höherer Ebene spielenden Mannschaft als Stammspieler gemeldet sein. Im laufenden Spieljahr kann die gemeldete Reihenfolge nicht verändert werden. 


Die gemeldeten Spieler erhalten vom zuständigen Spielleiter die Startberechtigung. Diese gilt mit Veröffentlichung des Ligaheftes als erteilt.

2) Änderungsantrag zur Mannschaftsaufstellung (§5, Absatz 8 )


(Anlage 4b)
alt:

§5 Absatz 8
Die Mannschaftsaufstellung

Die Mannschaft hat in der gemeldeten Reihenfolge anzutreten. Fehlen Stammspieler,  so  rücken  die  verbleibenden  Stammspieler  auf  und die  Ersatzspieler  schließen  sich  entsprechend ihrer gemeldeten Reihenfolge nach  dem  zuletzt  aufgestellten  Stammspieler an.

Zulässig ist auch ein Offenlassen bis zu vier Brettern unter Namensnennung der nicht anwesenden Spieler. Ohne Namensnennung werden alle folgenden Spieler als Fehlaufstellung gewertet.

Der Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers hat den Verlust des gesamten Wettkampfes mit Aberkennung aller Brettpunkte zur Folge. 

Spieler dürfen in übergeordneten Ligen dreimal eingesetzt werden, ohne daß sie sich festspielen; eine Doppelrunde bzw.  ein Spieltag über mehrere Termine wird dabei als eine Runde angesehen. Stammspieler der C-Klasse sind von dieser Regel ausgenommen.

Spieler ohne Startberechtigung können noch am Spieltag mit der Ergebnismeldung nachgemeldet werden.

Neu: (gefettet)

§5 Absatz 8
Die Mannschaftsaufstellung

Die Mannschaft hat in der gemeldeten Reihenfolge anzutreten. Fehlen Stammspieler,  so  rücken  die  verbleibenden  Stammspieler  auf  und die  Ersatzspieler  schließen  sich  entsprechend ihrer gemeldeten Reihenfolge nach  dem  zuletzt  aufgestellten  Stammspieler an.

In einer Mannschaft gemeldete Spieler die während der Saison an keinem Mannschaftskampf teilgenommen haben dürfen in der Folgesaison in dieser oder einer höherrangigen Mannschaft des Kreisverbands Augsburg nicht eingesetzt werden.

Zulässig ist auch ein Offenlassen bis zu vier Brettern unter Namensnennung der nicht anwesenden Spieler. Ohne Namensnennung werden alle folgenden Spieler als Fehlaufstellung gewertet.

Der Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers hat den Verlust des gesamten Wettkampfes mit Aberkennung aller Brettpunkte zur Folge. 

Spieler dürfen in übergeordneten Ligen dreimal eingesetzt werden, ohne daß sie sich festspielen; eine Doppelrunde bzw.  ein Spieltag über mehrere Termine wird dabei als eine Runde angesehen. Stammspieler der C-Klasse sind von dieser Regel ausgenommen.

Gestrichen:  Spieler ohne Startberechtigung können noch am Spieltag mit der 
                      Ergebnismeldung nachgemeldet werden.


3)  Änderungsantrag zur Ergebnismeldung (§5, Absatz 14)



(Anlage 4c)
alt:

§ 5 Absatz 14
Ergebnismeldung

Das Wettkampfergebnis ist am Spieltag in dem im Ligaheft ausgewiesenen Zeitfenster dem Spielleiter telefonisch oder per Mail zu melden. Gleichzeitig werden Proteste bzw. Remis -Reklamationen der Endspurtphase angekündigt.

Auf das Schicken der Ergebniskarte wird verzichtet. Diese verbleibt beim Mannschaftsführer der Heimmannschaft, außer es liegt ein Protest vor. Im Protestfall ist die Karte an den Spielleiter abzusenden.


Später eingehende Ergebnismeldungen werden mit EUR 5,-- Buße nebst allen anfallenden Kosten dem verantwortlichen Heimverein in Rechnung gestellt.

Neu: (gefettet)

§ 5 Absatz 14
Ergebnismeldung

Das Wettkampfergebnis ist dem Spielleiter und dessen Stellvertreter ausschliesslich per E-Mail zu melden. Die Meldefrist beginnt mit dem Ende des Wettkampfes und endet am darauffolgenden Tag um 12 Uhr. Später eingehende Ergebnismeldungen werden mit  20.- € Bearbeitungsgebühr nebst allen anfallenden Kosten dem verantwortlichen Heimverein in Rechnung gestellt.
Gleichzeitig werden Proteste bzw. Remis -Reklamationen der Endspurtphase angekündigt.

Auf das Schicken der Ergebniskarte wird verzichtet. Diese verbleibt beim Mannschaftsführer der Heimmannschaft, außer es liegt ein Protest vor. Im Protestfall ist die Karte an den Spielleiter abzusenden.

Gestrichen: Später eingehende Ergebnismeldungen werden mit EUR 5,-- Buße nebst allen anfallenden Kosten dem verantwortlichen Heimverein in Rechnung gestellt.

4) Änderungsantrag zur Einzelmeisterschaft (§3, Abs. 1,4)


(Anlage 4d)
alt:

§3
Absatz 1
Teilnehmer

Die Meisterschaften der Herren wird als Turnier im Schweizer System ausgetragen.


Teilnahmeberechtigt sind Spieler mit einer gültigen Spielgenehmigung die auf einen Verein des Kreisverbandes Augsburg ausgestellt wurde. 

Absatz 4
Wertung

Der Sieger erhält den Titel Kreiseinzelmeister des jeweiligen Jahres und wird urkundlich bestätigt.


Bei Punktgleichheit  entscheidet über die Platzierung die Wertung nach Buchholz. Bei Wertungsgleichheit die verfeinerte Buchholz - Wertung, bei erneutem Gleichstand die Mehrzahl der Gewinnpartien.

Neu: (gefettet)

§3

Absatz 1
Teilnehmer

Die Meisterschaften der Herren wird als Turnier im Schweizer System ausgetragen.


Das Turnier kann als Open durchgeführt werden.  

Gestrichen: Teilnahmeberechtigt sind Spieler mit einer gültigen Spielgenehmigung die auf einen Verein des Kreisverbandes Augsburg ausgestellt wurde. 



§3

Absatz 4
Wertung

Der bestplatzierte Spieler aus dem Kreisverband Augsburg erhält den Titel „Kreiseinzelmeister“ des jeweiligen Jahres und wird urkundlich bestätigt. 

Die bestplatzierte Spielerin aus dem Kreisverband Augsburg erhält den Titel „Kreiseinzelmeisterin“ des jeweiligen Jahres und wird urkundlich bestätigt. 



Bei Punktgleichheit  entscheidet über die Platzierung die Wertung nach Buchholz. 

Bei Wertungsgleichheit entscheidet die Sonneborn-Berger-Wertung,
bei erneutem Gleichstand die Mehrzahl der Gewinnpartien.

5) Änderungsantrag zum Dähnepokal ( §3, Absatz 7)




(Anlage 4e)
alt:

§3
Absatz 7
Dähnepokal

Der Kreisverband ermittelt den Augsburger Vertreter für die Pokalkämpfe um den Dähne – Pokal auf schwäbischer Ebene. Aus den gemeldeten Spielern der Vereine des Kreises Augsburg wird im K.O.- System der Sieger des Kreisverbandes ermittelt. Jeder Verein kann dabei nur einen Spieler melden.


Die Auslosung und die Festlegung der Termine erfolgt durch den zuständigen Spielleiter. Der Erstgenannte hat Heimrecht, der Gast führt die weißen Steine.


Bei den Kämpfen auf Kreisebene wird eine Partie gespielt.


Die Spielzeit beträgt 2 Stunden für 40 Züge je Spieler und eine weitere halbe Stunde für den Rest der Partie pro Spieler. Nach Beendigung des 40. Zuges von Schwarz und nach Fallen eines Blättchens werden die Uhren um 30 Minuten vorgestellt und die Partie nach den Regeln der FIDE über die Endspurtphase zu Ende gespielt.


Endet eine Partie unentschieden, werden anschließend 3 Blitzpartien mit einer Bedenkzeit von 10 min. bei wechselnden Farben gespielt. 



Ist  nach  den  drei  Blitzpartien  noch  keine  Entscheidung 

gefallen,  entscheidet die  nächste  gewonnene  Blitzpartie, 

wobei insgesamt maximal 10 Partien zu spielen sind. Ist dann 

noch immer keine Entscheidung gefallen, entscheidet das Los.

Sind beide Spieler einverstanden, kann nach den ersten drei Blitzpartien die Bedenkzeit auf jeweils 5 Minuten pro Spieler verkürzt werden. Die getroffene Abmachung gilt dann für alle noch zu spielenden Partien und ist auf der Ergebnismeldung von beiden Spielern zu dokumentieren.

Sind beide Spieler einverstanden, kann nach den ersten drei Blitzpartien die Bedenkzeit auf jeweils 5 Minuten pro Spieler verkürzt werden. Die getroffene Abmachung gilt dann für alle noch zu spielenden Partien und ist auf der Ergebnismeldung von beiden Spielern zu dokumentieren.

Neu: (gefettet)
§3
Absatz 7
Dähnepokal
Der Kreisverband ermittelt den Augsburger Vertreter für die Pokalkämpfe um den Dähne – Pokal auf schwäbischer Ebene. Aus den gemeldeten Spielern der Vereine des Kreises Augsburg wird im K.O.- System der Sieger des Kreisverbandes ermittelt. Jeder Verein kann dabei nur einen Spieler melden.


Die Auslosung und die Festlegung der Termine erfolgt durch den zuständigen Spielleiter. Der Erstgenannte hat Heimrecht, der Gast führt die weißen Steine.


Bei den Kämpfen auf Kreisebene wird eine Partie gespielt.


Die Spielzeit beträgt 2 Stunden für 40 Züge je Spieler und eine weitere halbe Stunde für den Rest der Partie pro Spieler. Nach Beendigung des 40. Zuges von Schwarz und nach Fallen eines Blättchens werden die Uhren um 30 Minuten vorgestellt und die Partie nach den Regeln der FIDE über die Endspurtphase zu Ende gespielt.


Endet eine Partie unentschieden, werden anschließend 3 Blitzpartien mit einer Bedenkzeit von 10 min. bei wechselnden Farben gespielt. 

Ist  nach  den  drei  Blitzpartien  noch  keine  Entscheidung 

gefallen,  entscheidet die  nächste  gewonnene  Blitzpartie . (Sudden Death Regel)
Streichen:
Ist  nach  den  drei  Blitzpartien  noch  keine       

Entscheidung gefallen,  entscheidet die  nächste  gewonnene    

Blitzpartie, 

wobei insgesamt maximal 10 Partien zu spielen sind. Ist dann 

noch immer keine Entscheidung gefallen, entscheidet das Los.

Sind beide Spieler einverstanden, kann nach den ersten drei Blitzpartien die Bedenkzeit auf jeweils 5 Minuten pro Spieler verkürzt werden. Die getroffene Abmachung gilt dann für alle noch zu spielenden Partien und ist auf der Ergebnismeldung von beiden Spielern zu dokumentieren.

Sind beide Spieler einverstanden, kann nach den ersten drei Blitzpartien die Bedenkzeit auf jeweils 5 Minuten pro Spieler verkürzt werden. Die getroffene Abmachung gilt dann für alle noch zu spielenden Partien und ist auf der Ergebnismeldung von beiden Spielern zu dokumentieren.

6) Änderungsantrag zur Einzel- und Mannschafts-Blitz Meisterschaften (§4, Absatz 2)


(Anlage 4f)

alt:

§4

Absatz 2
Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus 4 Spielern und beliebig vielen Ersatzspielern desselben Vereins. Die schriftliche Mannschaftsaufstellung gilt für das ganze Turnier. 

Die Mannschaft hat in der gemeldeten Reihenfolge anzutreten. Fehlen Stammspieler,  so  rücken  die  verbleibenden  Stammspieler  auf  und die Ersatzspieler  schließen  sich  entsprechend ihrer gemeldeten Reihenfolge nach dem zuletzt aufgestellten Stammspieler an.


Treten mehrere Mannschaften eines Vereins an, so dürfen Stammspieler einer Mannschaft nicht gleichzeitig  als Ersatzspieler einer anderen Mannschaft aufgestellt werden

Neu: (gefettet)
§4
Absatz 2
Mannschaftsaufstellung
Eine Mannschaft besteht aus 4 Spielern und beliebig vielen Ersatzspielern desselben Vereins. Die schriftliche Mannschaftsaufstellung gilt für das ganze Turnier. 

Die Mannschaft hat in der gemeldeten Reihenfolge anzutreten. Fehlen Stammspieler,  so  rücken  die  verbleibenden  Stammspieler  auf  und die Ersatzspieler  schließen  sich  entsprechend ihrer gemeldeten Reihenfolge nach dem zuletzt aufgestellten Stammspieler an.


Treten mehrere Mannschaften eines Vereins an, so dürfen Stammspieler einer Mannschaft nicht gleichzeitig  als Ersatzspieler einer anderen Mannschaft aufgestellt werden.

Der Spielleiter kann die Mannschaftswertung auch im Rahmen der Einzelblitzmeisterschaften durchführen, wobei die ersten 4 Spieler eines Vereines gewertet werden.

7) Änderungsantrag zum Mannschaftspokal  (§6, Absatz 1,6)


(Anlage 4g)
alt:

§6

Absatz 2 
Mannschaftspokal

Die Mannschaftspokalmeisterschaft des Kreisverbandes Augsburg wird alljährlich im K.O.- System auf 2 Ebenen durchgeführt.

-Kreispokal

-A-Klassenpokal


Teilnahmeberechtigt sind Vereine, die dem Kreisverband Augsburg angehören. Am Kreispokal können die Vereine der Kreisliga I und II mit je 1 Mannschaft teilnehmen.


Am A-Klassenpokal können alle Vereine der Klassen A,B,C mit beliebig vielen Mannschaften teilnehmen.


Die Finalisten des A-Klassenpokals sind für den Kreispokal der folgenden Saison qualifiziert.Für die Teilnahme am Pokalturnier wird eine Teilnahmegebühr, die von der Vorstandschaft festgesetzt wird, erhoben

§6
Absatz 6

Der Sieger des Kreisklassenpokals erhält den Titel – Mannschaftspokalmeister von Augsburg – des betreffenden Jahres und wird urkundlich bestätigt. 

Der Pokal geht in den Besitz des Vereins über. 

Das Pokalturnier wird auf schwäbischer Ebene nach den Regeln des Bezirksverbandes Schwaben fortgesetzt. 


Der Sieger des A-Klassenpokals erhält den Titel – A-Klassenpokalsieger von Augsburg – des betreffenden Jahres und wird urkundlich bestätigt. 

                     Der Pokal geht in den Besitz des Vereins über

Neu: (gefettet)
§6

Absatz 2 
Mannschaftspokal



Die Mannschaftspokalmeisterschaft des Kreisverbandes Augsburg wird alljährlich im K.O.- System durchgeführt.

Am Kreispokal können alle Vereine der Kreises mit beliebig vielen Mannschaften teilnehmen.

§6
Absatz 6

Gestrichen:

Der Sieger des A-Klassenpokals erhält den Titel – A-Klassenpokalsieger von Augsburg – des betreffenden Jahres und wird urkundlich bestätigt. 

                     Der Pokal geht in den Besitz des Vereins über

8) Änderungsantrag zur Schnellschach – Einzel – und Mannschaftsmeisterschaften (§7, Abs1)

(Anlage 4h)

alt:


§7
Absatz 1,

Schnellschach, Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften


Die Durchführung der Schnellschachmannschaftsmeisterschaften wird vom zuständigen Spielleiter vergeben und findet nur statt, wenn sich ein Verein zur Durchführung findet und sich mindestens 4 Vereine beteiligen.


Die Mannschaftsstärke beträgt vier Spieler und beliebig viele Ersatzspieler.


Die Durchführung der Schnellschacheinzelmeisterschaften wird vom zuständigen Spielleiter vergeben und findet nur statt, wenn sich ein Verein zur Durchführung findet und sich mindestens 6 Spieler beteiligen.


Zusatzregelungen zu den jeweiligen Veranstaltungen werden mit der Ausschreibung bekanntgegeben.

Neu: (gefettet)
§7

Absatz 1, 
Schnellschach, Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften



Die Durchführung der Schnellschachmannschaftsmeisterschaften wird vom zuständigen Spielleiter vergeben und findet nur statt, wenn sich ein Verein zur Durchführung findet und sich mindestens 4 Vereine beteiligen.


Die Mannschaftsstärke beträgt vier Spieler und beliebig viele Ersatzspieler.

Zusatzregelungen zu den jeweiligen Veranstaltungen werden mit der Ausschreibung bekanntgegeben.



Der Schnellschach Mannschaftsmeister wird im Rahmen der Schnellschacheinzelmeisterschaft ermittelt, wobei die besten 4 Spieler eines Vereines gewertet werden.


Gestrichen:
Die Durchführung der Schnellschacheinzelmeisterschaften wird vom zuständigen Spielleiter vergeben und findet nur statt, wenn sich ein Verein zur Durchführung findet und sich mindestens 6 Spieler beteiligen.

9) Änderungsantrag zur Mitteilung und Information (§8, Absatz 2)


(Anlage 4i)
alt:

§8

Absatz 2:

Der KVA versendet alle Unterlagen (Spielpläne, Turnierhefte)  per Mail. Deshalb ist jeder Verein angehalten, mindestens eine Mailadresse zu benennen, an die alle Mitteilungen und Informationen zur Weitergabe in den Vereinen gesandt werden. Die Mail-Adresse ist mit der Mannschaftsmeldung bekannt zu geben.



Postalischer Versand kann beantragt werden, wenn der Verein (das Mitglied) entsprechend der Rundenanzahl frankierte und mit Adresse versehene A5-Kouverts an den  Spielleiter sendet


Neu: (gefettet)
§8
Absatz 2
Informationen und Unterlagen (Spielpläne, Turnierhefte)   werden  ausschließlich über die Homepage oder per E-mail verbreitet.

                
Deshalb ist jeder Verein verpflichtet, mindestens eine Mailadresse zu benennen, an die alle Mitteilungen und Informationen zur Weitergabe in den Vereinen gesandt werden. Die Mail-Adresse ist mit der Mannschaftsmeldung bekannt zu geben.

